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Haupt- und Finanzausschuss 
 
 

Ö F F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 
 

der 26. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
am Dienstag, 05.03.2024, von 19:30 Uhr bis 22:15 Uhr 

Saal, Schloßborner Weg 2, 61479 Glashütten in das Rathaus, Saal, 
 
 
 

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses (HFA) wurden mit Schreiben vom 24.02.2024 unter 
Mitteilung der Tagesordnung für Dienstag, den 05.03.2024, um 19:30 Uhr eingeladen. 
 
Gegen Form und Frist der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss ist nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. 
 

Sitzungsverlauf 
 
 

1. Mitteilungen des Vorsitzenden 
 

Keine Mitteilungen. 
 
2. Mitteilungen des Gemeindevorstandes 

 

Keine Mitteilungen. 
 
3. Genehmigung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gem. § 100 

HGO für das 
Haushaltsjahr 2023 

696/GV/XIX 

 

Bürgermeister Ciesielski merkt an, dass die Summen in der Tabelle im aktuellen Ist 2023 sowie bei den 
ÜPL nicht korrekt angegeben sind. Das aktuelle Ist beträgt 493.470,98 €, die ÜPL in Summe 76.790,98 
€. 
Zudem liegt der Gemeinde Glashütten eine neue Hochrechnung der Abrechnung des Kreises zu den be-
treuten Grundschulen vor. Entgegen der noch im Oktober 2023 gestellten Prognose einer Rückzahlung 
an die Kommune, wird nun eine Nachforderung an den Kreis berechnet. Somit liegt die ÜPL im Produkt 
361110 nicht wie angegeben bei 13.609,24 € sondern wie bislang in den Budgetberichten kommuniziert 
bei 52.609,24 €. Diese setzen sich zusammen aus 24.000 € höheren Abschlägen sowie 28.609,24 € 
Nachforderung aus 2022. 
Wie der Jahresabschluss der betreuten Grundschulen tatsächlich ausfallen wird, bleibt abzuwarten und 
kann dann erst in 2024 verbucht werden. 
Der Gesamtbetrag der zu genehmigenden ÜPL liegt in Summe somit bei 115.790,98 €. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Beschlussvorlage des Gemein-
devorstandes 696/GV/XIX unter Berücksichtigung der angepassten Beträge zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
4. Sport- und Kulturzentrum in Schloßborn 

Beschluss zur Fortführung der bestehenden Planung und somit die 
754/GV/XIX 
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Auslösung der Leistungsphasen 5-8 der beauftragten Architekten- 
und Fachingenieurbüros 

 

Bürgermeister Ciesielski erläutert den derzeitigen Sachstand der Maßnahme. Die Mehrung liegt hier 
hauptsächlich im Bereich der Mehrzweckhalle. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Beschlussvorlage des Gemein-
devorstandes 754/GV/XIX zu beschließen: 
 
Es wird beschlossen, die bestehende Planung und Umsetzung des Gesamtprojektes trotz deutlich er-
höhter Baukosten fortzuführen und somit nach Abschluss der Leistungsphase 4 die Leistungsphasen 5-8 
der beauftragten Architekten- und Ingenieurbüros auszulösen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
5. Baugebiet “Am Silberbach“: Vergabe der Grundstücke durch die 

HLG 
738/GV/XIX 

 

Bürgermeister Ciesielski legt den Sachverhalt dar. Aktuell sind 8 von 25 möglichen in Vergabephase 1 
zu veräußernden Grundstücke verkauft. Zwischenzeitlich konnten keine neuen Anträge für das Pro-
gramm zur Förderung klimafreundlicher Neubauten gestellt werden, weswegen einige Kaufinteressenten 
zurücktreten mussten. Dieses Förderprogramm ist nun wieder offen, weswegen eine erneute Vergabe-
runde nach den Kriterien der ersten Vergabephase als sinnvoll erachtet wird. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Beschlussvorlage des Gemein-
devorstandes 738/GV/XIX zu beschließen: 
 
Es wird beschlossen, die aus der ersten Vergaberunde verbliebenen Grundstück erneut in einer weite-
ren Vergaberunde zu den bereits festgelegten Kriterien anzubieten.  
 
Im Anschluss wird die zweite Vergaberunde nach den sozialen Kriterien umgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
6. Ankauf des Miteigentumsanteils an dem Grundstück Flur 4, Flur-

stück 36/3, Hof- und Gebäudefläche Weiherstraße 44 mit einer Ge-
samtfläche von 909 m² (davon 232/1000 Miteigentumsanteil der Wies-
badener Volksbank) 

713/GV/XIX 

 

Es findet ein kurzer Meinungsaustausch unter den Ausschussmitgliedern statt. 
Einstimmig wird darum gebeten, im Vertrag unter § 3, dritter Abschnitt, vorletzter Satz folgende Ergän-
zung vorzunehmen: 
(…) Die Verkäuferin verzichtet gegenüber der Käuferin auf etwaige Ansprüche aus dieser Versiche-
rung in jeglicher Art. Die Verkäuferin tritt der Käuferin bestehende Ansprüche gegenüber der GVV ab, 
die Käuferin nimmt die entsprechende Abtretung an. (…). 
 
Zudem ist die Beschlussvorlage um die Genehmigung der außerplanmäßigen Investition in Höhe von 
50.000 € zu ergänzen. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Beschlussvorlage des Gemein-
devorstandes 713/GV/XIX unter Berücksichtigung der genannten Vertragsanpassung unter § 3 wie folgt 
zu beschließen: 
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Es wird beschlossen, den Miteigentumsanteil an dem Grundstück Flur 4, Flurstück 36/3, Hof- und Ge-
bäudefläche Weiherstraße 44 mit einer Gesamtfläche von 909 m² (davon 232/1000 Miteigentumsanteil 
der Wiesbadener Volksbank) käuflich zu erwerben. Der zwischen der Gemeinde Glashütten und der 
Wiesbadener Volksbank verhandelte Kaufpreis beträgt EUR 50.000 (in Worten: fünfzigtausend Euro). 
 
Der dafür notwendigen außerplanmäßigen Investition in Höhe von 50.000 € wird zugestimmt. 
 
Der Kaufvertragsentwurf ist als Anlage beigefügt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
7. Sanierung der Alten Schule in Oberems; Frankfurter Straße Nr. 4; 

Flur 1; Flurstück 124/3 und Umwidmung zu einem Wohnhaus mit drei 
Wohneinheiten 

729/GV/XIX 

 

Bürgermeister Ciesielski erläutert noch einmal die Notwendigkeit, dieser Maßnahme. Es besteht drin-
gender Handlungsbedarf an dem leerstehenden Gebäude, da sonst die Schäden in absehbarer Zeit so 
groß sein werden, dass ein Erhalt des Gebäudes nicht mehr möglich sein wird. Da zudem dringend 
neuer Wohnraum, gerade für junge Leute, geschaffen werden muss, wird diese Umsetzung als die sinn-
vollste erachtet.  
Dem stimmen auch die Ausschussmitglieder einvernehmlich zu. 
Die Größenordnung für Entkernung und Sanierung des Gebäudes als Fachwerkgebäude wird sich aus 
heutiger Sicht schätzungsweise auf etwa 1,2 Mio. € belaufen. Fördermaßnahmen werden geprüft. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Beschlussvorlage des Gemein-
devorstandes 729/GV/XIX zu beschließen: 
 
Es wird beschlossen, die Alte Schule in Oberems in der Frankfurter Straße Nr. 4; Flur 1; Flurstück 124/3 
hinsichtlich einer Umwidmung und Sanierung zu einem Wohnhaus mit drei Wohneinheiten weiter zu ver-
folgen. Dazu soll von dem für 2024 eingestellten Planungsbudget eine Grundlagenermittlung erfolgen. 
Das Bauamt beauftragt die Fachfirma EBS GmbH zur Teilentkernung des Innenraums sowie die Ver-
gabe der Leistungsphasen 1-2 nach HOAI an das Architekturbüro Kirch. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
6 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 1 Stimmenthaltung(en) 
 
8. Beschluss zur Errichtung eines Aussichtsturmes am Kastell Maisel 

hier: Gestattungsvertrag 
736/GV/XIX 

 

Es folgt eine ausführliche Erörterung innerhalb des Ausschusses. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Beschlussvorlage des Gemein-
devorstandes 736/GV/XIX zu beschließen: 
 
Es wird beschlossen, den vorliegenden Gestattungsvertrag zur Errichtung eines Aussichtsturmes zwi-
schen der Limespfad gGmbH und der Gemeinde Glashütten abzuschließen. 
Der Eigentumsübergang ist in einem separaten Schenkungsvertrag zu regeln. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
0 Ja-Stimme(n), 2 Gegenstimme(n), 5 Stimmenthaltung(en) 
 
9. Kenntnisnahme des Sachstands zum Gemeindeentwicklungskon-

zept und On-Demand-Shuttles 
756/GV/XIX 
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Die Drucksache wird zur Kenntnis genommen. 
 
Gemeindeentwicklungskonzept:  
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Büro AS+P Albert Speer + Partner GmbH mit der Erstellung 
eines Thesenpapiers beauftragt wurde. Welches als Grundlage für die Ausschreibung zur Erstellung ei-
nes Gemeindeentwicklungskonzepts dienen wird. Die Unterlagen wer-den zeitnah an das Bauamt über-
mittelt, abgestimmt und ergänzt. 
 
On-Demand-Shuttles:  
 
Des Weiteren wird zur Kenntnis genommen, dass die Firma RMS noch mit der Auswertung von Pla-
nungsunterlagen und der Erstellung der Schwachstellenanalyse beschäftigt ist. Die Ergebnisse werden 
zeitnah im Rahmen eines Stakeholder Workshops besprochen. 
 
10. Feuerwehrgebührensatzung 724/GV/XIX 

 

Bürgermeister Ciesielski legt den Hintergrund zur Anpassung der Feuerwehrgebührensatzung dar und 
beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. Grundsätzlich soll hiermit eine Vereinfachung des Ab-
rechnungsaufwandes erreicht werden. Die Feuerwehrgebührensatzung für den Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Glashütten wird hierbei eng an das Satzungsmuster des Hessischen Städte- 
und Gemeindebundes angelehnt, um größtmögliche Rechtssicherheit zu erlangen. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Beschlussvorlage des Gemein-
devorstandes 724/GV/XIX zu beschließen: 
 
Die als Anlage beigefügte Feuerwehrgebührensatzung wird beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
11. Neufassung der Gebührenordnung zur Friedhofsordnung 732/GV/XIX 

 

Es folgt eine Diskussion unter den Ausschussmitgliedern. 
Daraus ergibt sich, dass die Gebührenkalkulation noch zu viele offene Fragen aufwirft. Es wird daher 
einstimmig beschlossen, den Beschluss der Drucksache auf eine folgende Sitzung des HFA zu verta-
gen. Zuvor soll dem zur Kalkulation der Friedhofsgebühren beauftragten Dienstleistungsbüro ein Fragen-
katalog eingereicht werden. Nach Beantwortung wird die Beratung der Drucksache erneut aufgenom-
men. 
 
 
 
12. Plakatierungssatzung der Gemeinde Glashütten 604/GV/XIX 

 

Nach Beratung der Ausschussmitglieder ist die vorliegende Satzung wie folgt anzupassen: 
 
§ 1 – letzter Satz: 
 
„Die in dieser Satzung festgelegten Grundsätze umfassen sämtliche öffentliche Straßen, 
öffentlichen Anlagen und öffentlichen Flächen innerhalb der geschlossenen Ortslage.“ 
 
§ 2, Punkt 1 
 
„Öffentliche Straßen im Sinne dieser Satzung sind alle Gemeindestraßen, Bundes-, Landes-und Kreis-
straßen innerhalb der geschlossenen Ortsdurchfahrt sowie Wege und Plätze, (…)“ 
 
Zudem muss in § 2 die Nummerierung angepasst werden: 
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2. Werbeträger 
3. Werbebanner (Straßenbanner) 
4. Informationsstände 
Punkt neu 5 (alt 4) „Mobile Infostellen“ ist komplett zu streichen. 
 
§ 2, Punkt 3 (alt 2) Werbebanner 
 
„Werbebanner (Straßenbanner) können max. 3,50 Meter breit und maximal 0,80 Meter hoch sein. Sie 
sind so zu müssen so beschaffen sein, dass sie der Windlasst standhalten. 
 
§ 5 (1), zweiter Absatz 
 
„(…) Die Erlaubnis gilt mit Antragseingang als widerruflich erteilt. Sie kann von Bedingungen 
abhängig gemacht und mit Auflagen verbunden werden, (…)“ 
 
§ 5 (2) 
 
„Doppelseitige Werbeträger zählen als ein Werbeträger, hier gilt die Zahl der 
aufgestellten oder angebrachten Plakate Werbeträger.“ 
 
§ 5 (5) 
 
zweiter Unterpunkt: 
 
„der Werbeträger nicht den unter § 2 Nr. 1 2 genannten Bedingungen entspricht,“ 
 
dritter Unterpunkt: 
 
„der Inhalt“ (statt Inhalte) 
 
§9 (2) 
 
„In den Ortsteilen Glashütten und Schloßborn sind jeweils nicht mehr als fünf 12 Plakate, in 
Oberems nicht mehr als 3 6 Plakate zulässig. 
 
§ 9 (3) 
 
„(…) wenn die Sondernutzung dem Gemeindevorstand gemäß § 7 angezeigt und gemäß § 11 wieder 
beseitigt werden wird.“ 
 
§ 12 (1) 
 
a) Die Gebühr für das Anbringen oder Aufstellen von Werbeträgern beträgt pro Kalendertag und Werbe-
träger 3,00 2,00 Euro, mindestens jedoch 6,00 Euro. 
 
§ 16 (1) 
 
Erster Unterpunkt: 
 
„§ 5 Abs. 1 Informationsstände oder Werbeträger aufstellt bzw. diese ohne Erlaubnis anbringt, Bedin-
gungen nicht erfüllt oder Auflagen zuwiderhandelt,“ 
 
 
Ein Beschluss seitens des HFA kann in der heutigen Sitzung jedoch nicht gefasst werden. 
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Einstimmig wird die Drucksache zur rechtlichen Prüfung der abgestuften Chancengleichheit zwi-
schen den Parteien (siehe § 8) an den Gemeindevorstand zurückverwiesen. 
 
Diesbezüglich wird dem Protokoll ein Auszug des WD des Deutschen Bundestages zu diesem Thema 
angehängt. 
 
 
 
13. Kenntnisnahme des Zwischenstand 244. Vergleichende Prüfung "Fi-

nanzmanagement" 
745/GV/XIX 

 

Bürgermeister Ciesielski erläutert die Drucksache und dankt der Kämmerei und Kasse in Usingen für die 
sehr gute Zusammenarbeit. Durch diese Zusammenarbeit war es möglich in der Vergleichenden Prüfung 
auf Platz 1 als beste Kommune abzuschließen. Das spiegelt sich in der kompletten Zusammenarbeit 
wieder, auch im Zusammenhang der Zusammenarbeit zwischen Kämmerei und den Sachbereichen in 
der Gemeindeverwaltung Glashütten. Grundsätzlich merkt man gar nicht, dass die Kämmerei durch eine 
IKZ betrieben wird. Gerade Frau Böhmer und Frau Bender, sowie Herr Herr und alle weiteren beteiligten 
Mitarbeiter agieren wie Gemeindebedienstete. Auch die Mitglieder des HFA schließen sich dieser Mei-
nung vollumfänglich an. 
Die Drucksache wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Zwischenstand 244. Vergleichende Prüfung „Finanzmanagement wird zur Kenntnis genommen. 
 
14. Kenntnisnahme des Urteils vom 16.02.2024 vom Landgericht Frank-

furt am Main bezüglich der Rückabwicklung eines Grundstückskauf-
vertrages 

751/GV/XIX 

 

Die Drucksache wird zur Kenntnis genommen. 
 
Das als Anlage beigefügte Urteil vom 16.02.2024 vom Landgericht Frankfurt am Main bezüglich der 
Rückabwicklung eines Grundstückskaufvertrages wird zur Kenntnis genommen. 
 
15. Verschiedenes 

 

Keine Wortmeldungen. 
 
 
  
Vorsitzender ausgefertigt: 
  
  
gez. Dietmar Saljé Alexandra Böhmer 
 Schriftführer 
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